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Das Fischereijahr 2011 gehört in der langjährigen Fangstatistik zu den ertragsschwächsten Jahren seit 
Bestehen der Statistik. Mit knapp 6 Tonnen Fangertrag liegt das Ergebnis rund 3 Tonnen unter dem 
langjährigen Mittelwert. Die grössten Einbussen verzeichnet die Netzfischerei. Das schwache Ergebnis 
wird vorab durch die mageren Felchenfänge und die unterdurchschnittlichen Egli-Fänge begründet.

Sehr positiv hingegen können die Seeforellen- und die Rötel-Fänge gewertet werden. Der Fangertrag 
dieser beiden Arten ist weit überdurchschnittlich und mit Bezug auf die Ägerisee-Seeforelle aus der 
Biodiversitäts-Perspektive sehr bedeutsam.

Für das Fischereijahr 2012 ergeben sich folgende Perspektiven: Im Laichfischfang konnten für die 
Erbrütung der Rötel fantastische 45 Liter Laich gewonnen werden (entspricht gut ½ Mio. Eier). 
Seeforellen-Laichtiere wurden ebenfalls gefangen, die Nachzucht ist gut gesichert. Felcheneier wurden 
immerhin gut 30 Liter gewonnen. Für die Nachzucht im Netzgehege steht also genügend Material zur 
Verfügung. 

Die Fischereiaufsicht macht seit den Laichfischfängen im Dezember 2011 Probenahmen und sammelt 
Längen-, Gewichts-, und Geschlechtsdaten inkl. Schuppen von gefangenen Felchen. Im Frühsommer 
2012 wird aus den Daten die aktuelle Wachstumskurve für Ägerisee-Felchen neu bestimmt. Ebenfalls 
sind die einsetzbaren 35mm-Schwebnetze zur Schonung des Felchenbestandes leicht reduziert 
worden.
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